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Aligemeines

Die parallele Schnittstelle zeichnet sich
durch hohe Date nuhertragung und em ein
faches Ubertragungsprotokol I aus. Häufi-
ger Einsatz ist (lie DatenLibcrtragung zum
Drucker. Dafürsind 17 Leitungen mi5 V-
TTL-Pegel erforderlich. wohei (lie Uher-
tragungsstrecke auf ca. 3 in 	 ist.

Die Seriell-Schnittstelle hingegen ist auf-
grund direr Konstruktion bestens geeignet
Daten aLich Ober grof3ere Entfernungen his
zu 15 111 hei holier Sicherheit zu iibcrtraen.
Zur Verhindung reichen im Minimalfall 3
Leitungen aus. Das Ubertragungsprotokol I
istjedoch etwas aufwendiger.

Jede Schnittstelienart hat somit ihre ei-
gene Existenzherechtigung und wird von
Fall zu Fall eingesetit. III Fiillen, WO
sich 2 zu verhindende Geriite aufgrund
unterschiedlicher Schnitt. tellen nicht mit-
einander ,,verstehen", schafit ein entspre-
chender Converter Abhilfe. Mit dem hier
vorgestellten Parallel-Seriell-Converter PS
1000 kOnnen Peripheriegerate mit send-
len Schnittstelle an einen Computer mit
paralleler Schnittstelle angeschlossen wer-
den, wobei als Vorteil die Verhindungsdi-
stanz der seriellen Schnittstelle his zu 15 m
zu nennen ist.

Psi 000

Mit clem Seriell-Parallel-Wandler SP
1000, der fin ,,ELVjournaI" 1/94 vorge-
stelit wLlrde, ist in umgekehrten Weise die
Konventierung einer seriellen in eine paral-
Ide Schnittstel Ic nioglich.

Mit heiden Convertern zusamnien ist
aufeinfaclie Weise (lie VerUingerung einer
Paral lel-Schnittstellenverhindung realisier-
bar.

Der PS 1000 witd hierzu mit Hilfe eines
Standard-Druckerkahels an (lie paral ide
Schmustelle des PCs angcschlossen, wiih-
rend der serielle Ausgang des Converters
dann üher eine mindestens 3polige Leitung
mit dem Eingang des SP 1000 verbunden
wird.

Die Venhindungsleitung zwischen hei-
den GerLiten dan his zu IS iii Ian- sein. In
der Praxis hat sich hei Uhertragungsraten
his zu 9600 Baud eine VenlLingerung auf
his zu 100 m als unprohleniatisch erwie-
sen, vorausgesetzt es treten keine nennens-
werten Stdreinstreuungen auf.

Da.s Uhertragungsprotokoll der Serieli-
Schnittstelle ist bereits im ,.ELVjounnal"
5/92 auf den Seiten 16, 17 beschrieben,
während die Parallel-Schnittstelle im
,.ELVjournal" 6/92 auf den Seiten 42 LInd
43 erlLiutert ist. An dieser Stelle können wir
daher gleich mit der Bedienung des PS
1000 fortfahren.

Bedienung

Die Versorgung des PS 1000 erfolgt Ober
ein Steckernetzgerat mit einer Spannung
zwischen +9V his +14V.

Die parallele Schnittstelle ist ais 36poli-
ge Centronics-Buchse ausgefuhrt und kann
Ober ein Standand-Druckerkabel mit der
parallelen Schnittstclle (25polige Sub-D-
Buchse) eines PCs verhunden werden. Die
serielle SchnittsteIle (BU 3) ist Ober eine
9polige Sub-D-Buchse zugiinglich. Sic kiBt
sich Ober ein I : I -Verbindungskahel mit
(Icr seriellen Schnittstelle eines PCs ver-
binden. Wind der PS 1000 in Venhindung
mit dem SP1000 als Parallel-Schnittstel-
lenverlLingerung genutzt, so mui3 die Ver-
hindung nach Tabelle 1 erfolgen. Die Schal-
tLlng entspricht der Standard-Null-Modem-
Verdrahtung.

Zur Konligunation Lies PS 1000 befinden
sich auf der GehLiusefrontplalte 8 DIP-
Schaiter, Den DIP-Schalter I aktiviert den
automatischen Zeilenvorschuh. III

Schaltenstellung .,On" wird cin enipfange-
ncr Wage nrUcklauf (CR) urn einen Zei len-
vonschub (LF) erginzt.

Zur Datenubertragung unterstützt der
PSI 000 den Hardware- und Software-
Handshake. Das Verfahren Iäi3t sich Ober
den DIP-Schalter 2 auswIhIen. Den DIP-
Schalter 3 aktiviert das Senden eines Pan-
titsbits, währcnd DIP 4 zwischen geraden
(even) und ungerader (odd) PaniOlt unter-
scheidet. DIP 5 selektiert die Anzahl den
Datenhits (7 oder 8). Zur Uhertnagung von

Tabelle 1:
Verbindung SP 1000 mit PS 1000

zur Parallel-Port-Verlängerung:

Ober Software-Handshake:

SP 1000	 PS 1000
9poI. Sub-D-	 9poI. Suh-D-
Stecken	 Stecken

20	 02

30	 03

50	 05

7

8

fiber Hardware-Handshake:

SP 1000	 PS 1000
9poI. Sub-D-	 9poI. Sub-D-
Stecken	 Stecker

20	 02

30	 0

70	 07

80	 08
50	

_i_	 05

Zur Anpassung einer parallelen Corn puter-Schnittstelle an
eine serielle Schnittste!!e z. B. eines Druckers dient der
hier vorgesteilte Converter. Ein integrierter k!einer Daten-
speicher bietet zusätzliche Sicherheit vor Datenverlusten.
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Sonderzcichen und Grafikzcichcn werden
hier 8 Datenbits benötigt. Mit den DIP-
Schaltern 6 bis 8 wird die Baudrate im
Bereich VOfl 300-19.200 Baud eingestellt.
Die Funktion der Schalter 1st in Tabelle 2
dargestellt.

Tabelle 2:	 I

DIP-Schalter Bedeutung
678 _________

off off off	 300 Baud
off off on	 600 Baud
off on off	 1200 Baud
off on on	 2400 Baud
on off off	 4800 Baud
on off on	 9600 Baud
on oil 	 19200 Baud
on on on -

5 off	 8 Datenbits
5 on	 7 Datenbits
4 off	 Parity disable
4 on	 Parity enable
3 off	 even (gerade) Parity
3 on	 odd (ungerade) Parity
2 off	 Hardware-Handshake
2 on	 Software-Handshake

(XON/XOFF)
I off	 Auto-LF off
I on	 Auto-LF on

Die auf der Frontplatte angeordneten
Kontroll-LEDs dienen zur Uberwachung
des Betriebszustandes. Die LED ,,Power"
signalisiert die Betriebsbereitschaft. Das
Signal ,,Online" zeigt an, daB Daten Uher
die paralelle Schnittstelle empfangcn wer-
den können. Die LED ,,Receive" zcigt den
parallelen Datenempfang an und leuchtet,
wenn sich Daten irn internen Speicher des
PS 1000 hefinden. Das ,,RTS"-Signal ent-
spricht dern Hardware-Handshake-Signal
der seriellen Schnittstelle und zeigt die
Ernpfangshereitschaft an, während die
.,Send"-LED bei der DatenUbertragung
Ober die serielle Schnittstelle aufleuchtet.
Anderungen der Konfiguration durch die
DIP-Schalter werden nur übernomrnen,
wenn sich irn internen Speicher des PS 1000
keine Daten befinden (,,Receive"-LED
leLiChtCt nicht).

Schaltung

Ahhildung I zeigt das Netzteil des
PSI000. Die zwischcn 9 V und 14 V lie-
gende Versorgungsspannung gelangt Uber
die 3,5 rnrn-Klinkenbuchse auf die Plati-
nenanschluf3punkte ST I (+) und ST 2
(Masse). Zurn Verpolungsschutz 1st die
Diode D 1 eingesetzt.

Der V24-Treiber IC 8 wird direkt mit
der unstabilisierten Versorgungsspannung
betrieben wie auch das zur Generierung
der negativen Spannung dienende IC 13.

Mit Hilfe der Oszillatorschaltung, heste-
bend aus IC 13 und Zusatzheschaltung,
wird die negative Betriebsspannung von
ca. -12 V für den V24-Treiber IC 8 bereit-
gestelit.

Der FestspanungsreglerlC I erzeugtdie
+5 V-Betriebsspannung für den Digital-
tell. C I bis C 4 dienen der Pufferung und
SchwingneigungsunterdrOckung. D 9 mit
dem Vorwiderstand R 14 signalisiert die
B etrie bs he re it sc h aft

In Abbildung 2 wird der Digitaiteil des
PSI000 gezeigt. Zeniraler Bestandteil 1st
der Mikrocontrol Icr 800 I. Dieser erhtilt
sein Betriebsprogramm fiber den Adrel3-
Zwischenspeicher IC 5 des Typs 74HC373
aus dem Prograrnmspeicher IC 6 des Typs
ELV9465.

Zwar stehen für die Schnittstellenwand-
lung spezielle Schaltkreise zur Verfügung,
jedoch haben wir von deren Einsatz abge-
sehen und eine ,,intelligente" Mikropro-
zessorlösung vorgesehen. mit einigen be-
sonderen VorzUgen.

Wenn das Peripheriegcriit einer send-
len Schnittstelle keine Daten empiangen
kann, wird von dciii hier angeschlossenen
Peripheriegerät ein Hardware-Handshake-
Signal gesetzt. Dieses Signal wind an die
parallele Schnittsiclle des Senders weiter-
gereicht, urn die Uhertragung zu stoppen.
In manchen Fallen reagiert den serielle
Sender nicht sofort auf these Unterbre-
chungsanforderung und gibt noch em Zei-
chen aus. Standard-Wandlerbausteine kön-
nen Ublicherweise keine Daten zwischen-
speichern, womit ein Datenverlust vorpro-
granirniert ist.

9-ljlV	 Dl

ST1	 1N4001

)

Ktanken-
Buchse

ST2 m"

1C13	 1C13

-F---

CD4049	 I	 C04049

C23

In der hier vorgestellten Losung wurde
irn Mikrocontroller daher ein Zwischen-
speicher realisiert, der his zu 60 Zeichen
puffern kann. zur Vermeidung eines Da-
tenuberlaufs. Als angenehme Begleiter-
scheinung ergibt sich ein gleichmaBigen
senieller Datenflul3. Wird für IC 4 em
80C32-Prozessoreingesetzt, soerhöhtsich
dieser Zwischenspeicher auf 190 Byte.

Zudern hietet der Prozessor die Mog-
lichkeit, mit einfachen Mitteln den Soft-
ware-Handshake den seriellen Schnittstel-
Ic zu untcrstiitzen (XOn/XOfi). Eine ver-
gleichhare Hardwarelosung wlire rniit ci-
neni deutlich hoheren Aufwand verbun-
den.

Ein negativer Impuls auf den Strobe-
Leitung fordent den PSI 000 auf, die am
parallelen Port_liegenden Daten zu über-
nehrnen. Das Strobe-Signal setzt das Flip-
Flop IC 14 A vorn Typ 74HC74 und trig-
gert das IC 2 vorn Typ 74HC574, welches
die Daten von den Datenleitungen über-
n liii rnt.

Den Flip-Flop-Ausgang setzt das Busy-
Signal derparallelen Schnittstelle und zeigt
sornit an, daB das letzte Datenwort noch
nicht verarheitet wurde. Der Mikrocon-
troller liest nun die Daten aus dern Zwi-
schenspeicher IC 2 aus. Danach loscht den
Controller das Flip-Flop IC 14 A undgibt
einen kurzen Low-Impuls auf die ACK-
Leitung, urn die DatenUbernahme zu be-
stdtigen.

Die Signale der seniellen Schnittstelle
wenden über den Pegelwandler IC 7 vom
Typ MC 1489 auf die Eingänge des IC 4
gegeben. Dessen Signalleitungen werden

F 1 1V

F 5V

C3	 H 2J+

T° fl I25V
Ou
	 :OU

ker	 5V

1C13

[.S/^CD 4049

Dli	 -12V

4 0
C04049	 lOOu	 I	 1N4148

16V	
D1O	 C25

11	 12	

I
I

CDO49	 N4l48 +OU

14	 15	

5V

I )ODO49

c+ c

Ou 0 O
5V :ker

1 2 V

Bud 1: Netzteil des Para llel-Seriell-Converters
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Bud 2: Digitalteil des Ps 1000
c-ni	 - -
 - Eli1 f9f,9
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wiederLilil Ober dcii Treiber 1C8 des Typs	 B und IC I I F hhernehmcn die Adrel3dc- 	 doppelsciti g durchLontaktierte Leiicrplat-
MCI 48 aul V24-Pegel LiiiigeseIzt. 	 codicrung und crmöglichcn dcii direkten 	 ten mit den AhmessLmgen 124 miii x49 miii

Ober 1C9 Vom Typ 74LS245 wiid der AnschluO Von IC 2 und IC 9 an dcii Bus des nod 190 mm x 40 111111 iur VerIUgung. Die
Zustand der DI P-Schalier zur Konligurati-	 Mikroconirol lers.	 Bestdckung erlolgt in gewolinler Weise.
on cingelesen. Das Latch 1C3 vom Tvp	 Anhand des Besthckungsplancs und der
74HC273 dient zur Ansteuerung der Sta-	 Nachbau	 SthcLliste werden zunächst die niedrigen
tus-LEDs und der Steucrlcitungen für die 	 und anschlief3end die höheren Bauelemen-
parallele Schnittstelle. Die Gutter IC 12 A. 	 Für dcii Nachhau der Schaltung stehen 2 	 Ic auf die Leiterplatte gesetzt nod Ulf der
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Ansicht der fertig aufgebauten Basisplatine mit zugehörigem Bestückungsplan
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Foto und Bestuckungsplan der Frontplatine

7
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Stückliste:	 -
Parallel-Seriell- Wandler

Widerstände:
470	 ......................... R 14, R9 - R 12
4.7k /Array	 .........................R3. R8
10k............................................R2
10k /Array	 .................................RI
100k........................................R15

Kondensatoren:
331)F/ker ...............................C6. C7
InF............................................C23
I OOnF/ker ............C2, C3, C9 - Cl $
1iF/I00V ....................................C5
I00F/25V ............Cl. C4. C221 (25
I OOpI/ I 6V. ................................ C24

Haibleiter:
ELV9465 ...................................106
80C31 ........................................1C4
MC1488 ....................................IC8
MC 1489 ....................................IC7
74LS05 ....................................IC I
74LS32 .................................... ICl2
74HC74 ...................................1C14
74LS245 ....................................1C9
74LS273 ....................................1C3
74HC373 ...................................IC5
74HC574...................................1C2
7805 ........................................... Id
CD4049 ...................................1C13
1N4001 ........................................Dl
lN4148 ...................... D3,D10,Dll
LEI). 3mm, rot ............D4 - D7, D9

Sonstiges:
I Quau. 11.0592MHz
I SUB-D-Buchsc, 9polig
I Centionic-I3uchse, 36polig
I KI inkenhuchse. 1110110

2 [dish I 'tc ni I LOtdse
I Dl P-Schalter. 8fach
20cm Schalt I die. 0,221111112
I IC-Fassung, 28polig
2 IC-Fassungen. I 6polig
I micro-Iinc-Gehiiusc, hedruckt und

gchohrt
1 Frontblendc, hedruckt und gebohrl

Unterseite vcrldtet. Der DIP-Schalier wird
in zwei Ohereinander gcsieckte IC-Sockel
gesetit, damit er nach deni Einseh,en in das
Gehduse durch die Froniplalte zuganglich
ist. Nurder Spannungsreglcr IC I des Typs
7805 v iid noch nichi best jieki.

A uf del_ I ron Ipi at i lie s 111(1 2 A hst and s-
holien mit je ciner M3 X 6111111 Schrauhe Al

helesligen. Nun eriolgi der AnscliluL der
3.5 mm-K Ii nkenbuchse i.iher 10 cm Iane
Anschlul3leitungen. Hierhei ist aufrichtige
Polung in aehten.

Als nachstes isi der Spannungsregler
mit dciii Kiihlkorper zu verschrauhen. Da-
nach wird this IC soweil in die zugchdrigen
Rohrungen eingesteckt, his der KUhlkör-
per ai I dciii IC 7 an II iegt. Nach dciii Ver-
Idien der Ansch I udheinchen ist der KUhl-

kiirper mit etwas Klebstoff aul dciii IC 7
in lixieten, urn dcii Spannungsregler zu-
siitilich rnecIianich in helesticen.

Jct7t si id die Leiterplatten untercinan-
der zn verhinden. Hicrzu wird die Front-
platine irn rechten Winkel all Basispla-
tine acsetzt, wohci die Ii nterkante der Front-
platine 2 mm unterhalb der Basisplatinc
hervorsteht. Die mitcinander korrespon-
dicrenden Leitcrhahnen niOssen dahci cx-
aki aneinander stoI3en.

linter Zuahc von ansrcichend Ldtzinn
crlolgt dann die elektrische und mechani-
sclie Verhi ndung. Vor der eigcntl ichen In-

hetrichnalime enipliehlt es sich. die Lot-
stellen nochmals soiglaltig in prulen 1111(1
auch die Leiterhahnen irn I-Iinhlick ant
Unterbrechungen und Kuiischliisse Al nh-
lersuchen.

Nach erfolgreicher Inheiriebnahnie ist
die 3.S ill in- Klinken-Einhanhnclisc mit 11cr
dazugehdrigen Mutter in die Ruckwand
des ELV-micro-line-Gehiinse einzusetzen
nnd 711 verschrauben. Nun kOnnen die [ci-
terplalten in das Gchdnse ci ngesetit wer-
den. Den AbschIul, bildet this Einsetien
der Fronlplatte 11111cr knit tigeni DrncI von
ciner Seite aus heginnend.
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